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Amtücher Theil
Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordres vom 18 . bezhw . 17 . d . Mts .
Folgendes Allergnödigst zu bestimmen geruht .-

Hauptmann Wentz , Kompagnie - Chef im 1 . Badischen
Leid- Grenadier - Regiment Nr . 109 , wird , unter Beförderung
zum überzähligen Major , in die 13 . Hauptmannsstelle des
Nirdrrrheinischen Füfiler -Rrgiments Nr . 39 versetzt .

Prewierlieutenant Scheible vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 wird zum Hauptmann und
Kompagnie Chef und

Secondelieutenant Neff von demselben Regiment zum
Premierlieutenant befördert .

Der Hauptmann Fl ad vom 5 . Badischen Infanterie -
Regiment Nr . 113 wird zum überzähligen Major befördert .

Der Secondelieutenant v. Schmidt vom 4 . Badischen
Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 wird in das 5 .
Pommersche Jnfanterie - Regiment Nr . 42 versetzt.

Ferner haben Krise Majestät der Kaiser und Königbei Gelegenheit des Krönung - - und OrdenSfesteS am 20 .
d. M . folgende Militärpersonen deS 14 . ArmeecorpS mit
Auszeichnungen begnadigt . ES erhalten :

den Rothen - Adler - Orden 4 . Klasse :
1) der Hauptmann Rothe vom Generalstabe der 29 -

Division ,
2 ) der Stabs - und Dataillons - Arzt ile . Rohowsky vom

Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 und

da - allgemeine Ehrenzeichen :
1 ) der Bice -Wachtweister Steppacher vom 3 . Badischen

Dragoner - Regiment Prinz Kar ! Nr . 22 ,
2 ) der Bezirks -Feldwebel Eisele vom 1 . Bataillon ( Ra¬

statt ) 4 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 112 .

Gicht-Amtlicher Mert.
Telegramme .

f Berlin , 19 . Jan . Das Abgeordnetenhaus erledigte in
mehrstündiger Debatte eine große Anzahl von Petitionen
vorwiegend lokaler Natur nach den Anträgen der Kommis¬
sion . Der Antrag Pilrt , die Regierung auszusordern , das
dem älteren Posener LandschaftSverbande gewährte , jetzt zu -
rückgezahltr Kapital von 600,000 Mar ! für Kreditbedürfnisse
dem kleinen Grundbesitze , der Provinzial -Hilfskafse und , falls
das Kreditinstitut für den kleinen Grundbesitz zu Stande
komme , diesem zu überweisen , wurde nach dem Vorschläge des
Antragstellers der Budgetkommission überwiesen .

Die Petition der Stadt Frankfurt a . M . betr . die Main -
kanalifirung wurde unter Zustimmung des Haudelsmini -
sters der Regierung zur Berücksichtigung überwieseu . —
Nächste Sitzung Dienstag .

-f München , 19 . Jan . Der der klerikal patriotischen
Partei der Kammer angehörende Abgeordnete Baron Grießen -
brck ist aus der Kammer ausgetreten , wie man aunimmt ,
wegen der Verhältnisse und Zustände innerhalb der ultra -
montanen Partei .

-j- Ro « , 18 . Jan . General Glieka wird als Abgesandter
de- Kaiser - von Rußland zur Begrüßung deS Königs Hum -
brrt hier erwartet . — Die beiden seiner Zeit im Bosporus
mit Beschlag belegten Schiffe sind srcigegeben worden . —
Heute verfügten sich die Präsidien des Senats und der Kam¬
mer nach dem Quirinal , um der Königin von Portugal und
dm Prinzen Amadeus und Carignan die Huldigung der
LandrSvertreiung darzubringm und deren Beileid auszu -
sprecheu. Dieselben wurden von der Königin und den Prin¬
zen mit der Versicherung entgegengenommen , daß die ein -
müthigen Beweise der Anhänglichkeit aller Jtalimer ihnm
Drost im Schmerze gewähren . — Der Deutsche Kronprinz
wird morgen Abend abreisrn .

s - Rom , 19 . Jan . In Anwesenheit des ganzen königli¬
chen Hofe - , der Königin und des Kronprinzen von Portu¬
gal , brS Deutschen Kronprinzen , Erzherzogs Rainer und
Marschalls Canrobert leistete heute der König den Eid nach
der üblichen Formel und Unterzeichnete das Eidesinstrument .
Hierauf leisteten die Senatoren , unter ihnen die Prinzen
AmadeuS und Carignan , sowie dir Deputirten den Eid ;
von letzteren waren etwa 460 erschienen . Der König hielt
sodann eine kurze (bereits gemeldete ) Ansprache , wiederholt
von Beifall unterbrochen , worauf der Hof in dm Quirinal
zurückkehrte . Der König ward auf dem Hin - und Rückwege
vom Publikum herzlich begrüßt .

f Ro « , 19 . Jan . In der heutigen Thronrede des Kö¬
nig - heißt es : Ich fühle mich ermuthigt , das Leben wieder
in seine Rechte treten zu lasten . Indem ich die Trauer de-
Landes für den König -Befreier sehe, ist diese dadurch bekun¬
dete Einhelligkeit und Anhänglichkeit mir , sowie meiner theu -

ren G mahlin , welche unseren geliebten Sohn nach dem glor¬
reichen Beispiele seines Großvateis erziehen wird , em erhe¬bender Trost . Die Kundgebungen von ganz Europa , die
Theilvahme erlauchter Fürsten an der Bestallung des lheuc -
ren Verstorbenen waren uns ebenfalls ein großer Trost .
Diese Kundgebungcn verstärkten meine Uebcrzeugung , daßdas freie Italien eine Garantie des Friedens und des Fort¬
schrittes sein werde . Ihre Aufgabe ist cs , das Land auf
dieser Höhe zu erhalten . Italien wußte meinen erlauchtenVater zu verstehen . Mein Vater hörte nie auf , mich zu
lehren , daß die gewissenhafte Beobachtung der freien Insti¬tutionen des Landes eine Gewähr gegen alle Gefahren bie¬
tet . Das ist der Glaube meines Hauses , das wird meine
Stärke sein . DaS Parlament wird mir in Aufrichtigkeitmit den Gcsinnuiigcn der Eintracht und Vaterlandsliebe zurSeile stehen . Mein einziger Ehrgeiz ist, das Lob zu ver¬dienen , daß ich meines Vaters würdig war . Die Thron¬rede wurde mit großem Beifall ausgenommen .

s- R «m , 19 - Jan . , Abends . Vor dem Quirinal versam¬melte sich , als der König und die Königin nach der Eldcs -
leistung dahin zurückgekehrt waren , eine große enthusiastisch
bewegte Volksmenge . Das Königspaar trat auf den Balkon
und wurde mit Jubelrusen empfangen . Als diese sort -
daucrten , traten demnächst die Majestäten nochmals herausin Begleitung deS Deutschen Kronprinzen , welcher den Prin¬
zen von Neapel im Arm hielt , worauf die Menge in neue
enthusiastische Jubetrufe ausbrach .

f Asm , 20 Jan . Durch königliches Dekret werden all «bis jetzt wegen politischer oder Pceßoergehcn vcrurtheilte Per¬
sonen amncstirt ; desgleichen soll auch bei andern Vergehen ,wenn keine höhere als sechsmonatliche Strafe verwirkt ist ,das Strafverfahren eingestellt werden .

X St . Petersburg , 19 . Jan . Die „ Agence Russe " legt
entschieden Verwahrung gegen die Insinuationen gewisser
Journale ein , welche aus dem Umstande , daß die russischenObrrkommandircnden keine Instruktionen empfingen , auf die
Hintergedanken der russischen Regierung , um die Begegnungmit den türkischen Unterhändlern zu verzögern , schließenwollten , lieber den Waffenstillstand habe nicht verhandeltwerben können , so lange vir türkischen Bevollmächtigten in
Folge von Transportschwicrigkrilen in » asanlyk überhaupt
noch nicht angekommen waren . Die russische Regierungwünsche aufrichtig den Frieden , aber die Thatsache , daß die
Pforte die türkischen Truppen von dem Eintritt eines Waffen¬stillstandes benachrichtigt habe , sci rin Zeichen , welches be¬
weise , daß die Pforte die Meinung Europa '- auszubeuten
beabsichtigte , die immer geneigt sei, Rußland Berechnungen
unredlicher Art unterzuschieben , und welche zugleich darthue ,daß die Pforte , indem sie einen Waffenstillstand beantrage ,nicht den Frieden im Auge habe , sondern nur die Mittel ,um den Widerstand zu verlängern .

x St . Petersburg , 19 . Jan . Die „ Agence Russe " weist
auf den Jrrthum gewisser Journale hin , welche behaupten ,daß das britische Kabinet den Kriegführenden das Recht ab¬
spreche, über die Friedenspräliminarien mit einander überein¬
zukommen , während doch die britische Regierung eben diese
Friedenspräliminarien erwarte , um ihre Geldforderungen andas Parlament zu fixiren . Dir „Agence " hebt hervor , dieser
Umstand beweise , wie unabweisbar die Verständigung zwi¬
schen beiden Kriegführenden sei , damit solche als Basis fürdie Berathungen der europäischen Mächte über die definitiven
Vereinbarungen dienen könne. Die „ Agence " erwähnt so¬dann der Gerüchte , wonach einige Regierungen erklärt habensollen , daß sie keine Friedenspräliminarien anerkennen woll¬
ten , bei deren Abschluß sie nicht mitgewirkt hätten , und be¬
merkt dazu : die Gerüchte seien von Journalen verbreitet ,welche in bestimmter Absicht der Meinung Aufnahme zu ver¬
schaffen suchten , daß der Anspruch Rußlands , mit der Pforte
Präliminarien abzuschließen , ein Kennzeichen von Rußland -
feststehendem Entschlüsse sei , eine Intervention Europa '- ab -
zuweisen . Die „ Agence " erklärt wiederholt , daß die - keines
wcgS in der Absicht der russischen Regierung liege .

X St . Petersburg , 19 . Jan . Die „ Agence Russe " und
das „Journal de St . Petersbourg " bezeichnen die Angabeeiner im englischen Blaubuch enthaltenen Depesche Layardsvom 14 . Januar , wonach ein russischer Parlamentär bei den
türkischen Vorposten erschienen wäre , um die Einstellung der
Feindseligkeiten in Bulgarien anzuzeigen , als unbegründetund als ein türkenfreundliches Manöver .

X Et . PerterSburg , 19 . Jan . Ans Schipka vom 19 .d. wird amtlich gemeldet : Nach hartnäckigem Kampfe mit
bewaffneten Einwohnern nahmen die Moskauer Leibdragoneram 16 . Tirnowo -Hermanli ein , wobei 2 Dragoner getödtetund 8 verwundet wurden . Die rasche Einnahme diesesPunktes ist der Energie des Generals Strnkoff zu banken ,welchem General Skobeleff kl . daS Kommando des gesamm -
ten Bortrobes seines Detachement - anvertraut hatte . Lctz-

i tereS konzentrirt sich bei Hermanli ; der Vortrab unter Stru -
^ koff setzt heute seinen Marsch fort .

x St . Petersburg , 20 . Jan . Offiziell wird aus Kasan -
lik vom 18 . gemeldet : Das Detachement des Generals
Skobeleff U . konzcnteirtc sich bis Hermanli , nachdem cS 82
Werst in 40 Siundcn zuiückgcicgi Halle, wobei cs den klei¬
nen Balkan fast ohne Marode überschritt . Die türkischen
Bevollmächtigten Server , Namyk , Ferik , Nesnab , Liva OS -
man Pascha trafen am 17 . Januar in Herrnanli ein , wur -
den auf Befehl des Großfürsten ehrenvoll empfangen und
nach Kasanlik geleitet , woselbst sie am 19 . erwartet wurden .

x Wir « , 19 . Jan . , Abends . Dir „ Potit . Korresp . "
meldet aus Konstantmopcl von heute : Der Ministerrath hatdie Räumung Adnanopelö nicht ans militärischen , sondernans politische « Gründen beschlossen. In Folge der Erwar¬
tung , daß der Waffenstillstand abgeschlossen werde , sind die
Vorbereitungen , welche für Ueberfiedclung des Sultans nach
Brussa getroffen wurden , siftirt worden .

X Konstantmopcl , 18 . Jan . Vorm . Dem mehrstündi¬
gen Ministcrrathe , der gestern im Scraskierate unter dem
Besitze des Sultans stattfand , wohnten die Ulemas , die
Generale und die ehemaligen Minister bei. Man verkehrte
telegraphisch mit den Armeecorps - und Festungskvmmandcm -
ten und diskutirre die Lage für den Friedens wie für den
Kriegsfall . Rach dem Conseil wurden mehrere Deputatedem Sultan vorgestellt , der ihnen für die getroffenen Vor¬
kehrungen zur Unterstützung der Ausgewanderten daickte.
Fortwährend langen Flüchtlinge ein . Dieselben werben in
den Ministerpalais und ip Privathäusern untergebracht .

X Äaustantinapel , 19 . Jan . Nachrichten aus Adria -
nopel vom Heutigen zufolge verlassen fortdauernd die mrcha -
medarnschen Einwohner die Stadt . Die Patriarchen hakten
vermittelst der christlichen Bürgrrgarde die Ordnung aufrecht .— Ein Munitionsdepot ist in dir Luft geflogen . — DaS
alte Serail steht in Flammen .

x Koastantiuapel , 19 . Jan . Telegrammen aus Adria -
uoprl von heute zufolge haben die Türken die Vrrthndigung
Adriauopets aufgegeben und alle Truppen und Kanonen zu -
rückgezogen . Der Gcneralgouoerneur verließ heute Morgen
Adrianopel und ließ nur 72 Gendarmen zur Aufrecht -
rrhaltung der Ordnung bis zu dem bevorstehende » Ein -
marsch der Russen zurück . Nachdem die Russen gesternin Mustapha Pascha , einige Kilometer von Adrianopet , ein -
trafen , wurden Maßregeln getroffen , daß die zurückgrblirbe -
nen Gendarmen nach dem Einmarsch der Russen unbehel¬
ligt abziehen können . Heute Morgen ging ein Eisenbahn¬
zug von Adrianopel ab, welcher alle Fremden und Einheimi -
schen , welche die Stadt zu verlassen wünschten , mituahm .Der französische Konsul blieb zum Schutze seiner Nation «,
len in der Stadt zurück . — Von Sulriman Pascha liegtnoch keinerlei Nachricht vor . Die türkischen Bevollmächtig ,ten sind gestern in dem russischen Hauptquartier zu Kasan -
lyck ririgetrvffcn . Die Verhandlungen begannen sofort . JzzetBcy , Enkel Fuad Pascha ' s , ist gestern mit neuen Instruk¬tionen für die türkischen Bevollmächtigten nach Kasanlyk ab -
gereist . — DaS KriegSministkrium hat eine Kommission
eingesetzt zum Zwecke der Berufung aller ledigen Männer
zur Vertheidigung der Befestigungen der Hauptstadt .

x « austautiuopel , 19 . Jan . Ein Jrade de » Sultan -
ruft alle Ottomane « unter die Waffen zur Bertheidigungdes Vaterlandes , das in Gefahr ist.

x Athen , 19 . Jan . , Abends . In Thessalien ist ein
Aufstand ausgebrochen ; 500 Aufständische haben die Waffenergriffen und sich in den Dörfern Viztirza und PinacoteSunweit der türkischen Festung Volo konzentrirt . Die Türken
fliehen nach Volo . 200 flüchtige christliche Familien sind in
Athen eingetrvffen . Heute haben sich 800 türkische Sol .baten von Larissa gegen die Aufständischen in Marsch gesetzt.

Kriegsnachrichtcn.
Srrli » , 19 . Jan . (Fr . Ztg .) DaS Zustandekommen de-

Waffenstillstandes steht, wie der „ Nationak -Ztg ." von
unterrichteter Seite aus Paris telegraphirt wird , in naher
Aussicht . Aus Petersburg wird der „Rordd . Allg . Ztg . "
geschrieben , daß in Folge der Beschießung der offenen Städte
Anapr , Enpatoria und Feodosia durch die Türken für die
Russen eben nur der bare Zwang und die vollständige Ueber -
wätt gung übrig bleibe. Möge man sich im AuSlande nichtwundern , wenn solche Zwischenfälle die ganze Situation auf ' s
neue verschieben . In Petersburg ist man allgemein empörtund die Erregung sine hochgradige . Nach einem Telegrammder „ Post " aus Konstantinopel courstrt dort das Ge¬
rücht , die Russen hätten die Armee Suleiman Pascha 's bei
Philippopel grsangen genommen . Am Donnerstag sind Eclai -
reurs vor Adrianopel erschienen. — Wie der „ BreSl . Ztg ."aus Warschau gemeldet wird , find sämmtlichc auf unbe¬
stimmte Zeit beurlaubten Mannschaften über 40 Jahre aufplötzlichen Befehl eingezogen und zu ihren Truppmtheilenabgeschickt wordm .

Deutsch!««- .
Karlsruhe , 21 . Jan .

Heutigen enthält ( außer
Der „ Staatsanzeiger " Nr .
Personalnachrichten ) :

4 vom



Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : I ) Des Ministeriums des In -
nern : die Vergebung von Reisrstipenvien aus der Merk ' -

schen Stiftung in Konstanz betr . 2 ) Des Handelsmi¬
nisteriums : den Bau einer festen Eifenbahn - Brücke bei

Horchheim betr .

/S Berlin , 18 . Jan . Dem Bundesrath ist als Anlage
zu dem Etat für das Reichskanzler - Amt eine Denkschrift
über die Aufgaben und Ziele zugegangrn , die das kaiserl .
Gesundheitsamt sich gestellt hat , und über die Wege , auf
denen es dieselben zu erreichen hofft . Als Themata , welche
das Amt hinreichend vorbereitet in nächster Zeit seiner Be¬
arbeitung zu unterziehen gedenkt , werden genannt : der Ge¬
sundheitsschutz der Kinder , der Schutz der Irren , die Hy¬
giene der Fabrikarbeiter , Beantragung eines Reichsgesetzes
betreffend die Maßregeln zum Schutze gegen Infektions¬
krankheiten der Menschen , ein Reichs - Viehseuchen - Gesetz und
die Bearbeitung des Materials für fortlaufende Verord¬

nungen zum Schutz gegen die Fälschung von Nahrungs¬
und Genußmitteln . Das Gesundheitsamt bedarf jedoch, um
den an dasselbe zu stellenden Anforderungen allseitig genügen
zu können , einer Verstärkung durch zehn außerordentliche
Mitglieder . — Ferner ist dem Bundesrath der Entwurf
eines Gesetzes betreffend den Gewerbebetrieb der Maschinisten
auf den See - Dampfschiffen zugegangen . Es sollen demnach
die für die See - Steuerleute geltenden gesetzlichen Bestim¬
mungen auch äkf . die Maschinisten der See -Dampfschiffe aus¬
gedehnt werden .

Verschiedene Blätter wissen zu berichten , daß aus Anlaß
der Neubesetzung des Generalkommando ' s in Württemberg
Bedacht genommen werde , einzelne Sätze der Bestimmungen ,
welche die militärischen Verhältnisse Württembergs zum Reich
regeln , ahzuändern , um künftigen dienstlichen Reibungen vor¬
zubeugen . Da jedoch, wie von kompetenter Seite versichert
wird , sachliche Kollisionen zwischen den in Frage kommenden
Militärbehörden weder bestehen noch bestanden haben , so
liegt für eine Aenderung irgend welcher Bestimmungen kein
Grund vor .

Nachdem die Prüfung der Maschinentechniker nach Maß¬
gabe der Vorschriften über die Ausbildung für den Staats¬
dienst im Bau - und Maschincnfach vom 27 . Juni 1876

begonnen hat , sind die Direktoren der Staatsbahnen vom

Handelsminister veranlaßt worden , fortan bei Bewerbungen
um Beschäftigung im Staats - Eisenbahndienst unter sonst
gleichen Verhältnissen die Meldungen der geprüften Maschi -
nen -Bauführer vorzugsweise zu berücksichtigen , denselben auch
nach Möglichkeit Gelegenheit zu praktischer Beschäftigung in
den Werkstätten und zur Erlernung des Lokomotivführer -

Dienstes zu gewähren .
Berlin , 20 . Jan . (D . R ' - A .) Die Feier deSKrönungS -

und Orden SsesteS wurde aus Allerhöchsten Befehl Sr . Ma¬

jestät des Kaisers und Königs heule begangen .

Zu dieser Feier hatten sich die Deputationen der hier anwesenden ,
seit dem OrdenSfeste am II . Februar v . I . ernannten Ritter und In -

Haber königlicher Orden und Ehrenzeichen , sowie diejenigen hier an¬

wesenden Personen , denen Se . Majestät der Kaiser und König heule
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben , im königlichen

Schlosse versammelt . Die letzteren empfingen von der General -

Ordenrkowmission im Allerhöchsten Austrage die für fie bestimmten
Dekorationen und wurden darauf von derselben in den Rittersaal

geführt .
In Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen deS König¬

lichen HanseS und der als Zeugen eingeladenen Ritter proklamirte

hier der Oberstlieutenant und Flügeladjulanl Sr . Majestät deS Kaisers
und König «, v . Wmterseld , Mitglied der General - OrdenSkommission ,
die Allerhöchst vollzogene Liste der neuen Verleihungen .

Hierauf wurden Sr . Majestät die Deputationen der im vorigen

Jahre dekorirten Personen in der Brandenburgischen und der Rothen
Kammer , dem KönigSzimmer und in den Vorkammern vorgestellt .

Demnächst begaben sich Se . Majestät ter Kaiser und König und Ihre Ma -

jestät die Kaiserin und Königin , welche inzwischen erschienen war ,
Allerhöchflstch mit Ihren Königlichen Hoheiten den Prinzen und Prin -

zessinnen deS Königlichen Hauses unter dem Vortritt der Obersten

Hos - , Ober - Hof - und Hofchargen , nach dem Rittersaale , wo der Prä¬

ses der General -OrdenSkommission , General der Infanterie Frhr .
v . Losn , Allerhöchstdenselben die bei dem diesjährigen Feste ernannten

Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen einzeln vorstellle .

Während der
'

Vorstellung wurden die Deputationen der im vorigen

Jahre Dekorirten , sowie die als Zeugen eingeladenen , und nach der¬

selben die neu ernannten Ritter und Inhaber in die Schloßkapelle ge¬
führt , wo bereit » die älteren Ritter und Inhaber von Orden und

Ehrenzeichen versammelt waren .

Demnächst geruhten die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften Sich
im Zuge nach der Kapelle zu begeben . Im Königinnen - Gemach wur¬

den Ihre Kaiserlichen vnd Königlichen Majestäten von den Damen de «

Luisen -Orden » und deS Berdienstkreuze » erwartet , welche, nachdem die

Neudekorirten Allerhöchstdenselben durch die Frau Oberhofmeisterin

Gräfin v. Perpancher vorgesteklt waren , sich den Damen der Gefolges

anschloffen .

Nachdem Ihre Majestäten mit den Prinzen und Prinzessinnen der

Königlichen HauseS beim Eintritt in die Kapelle von der Geistlichkeit

empfangen worden waren , begann der Gottesdienst . Der Hof - und

Domprediger Schlvßpfarper vr . Koegel hielt , unter Assistenz rer an -

dein Hos - und Domprediger , die Liturgie und die » er Feier des Ta¬

ge» gewidmete Predigt ; nach dem Schluffe derselben and nachdem der

Segen gesprochen war , wurde da» leäsmn angeßimmt .

Nach Beendigung de» Gottesdienste - begaben Sich die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften nach der Brandenburgischen Kammer nnd

darauf mit der Versammlung der Eingeladenen zur königliche« Tafel ,
welche im Weißen Saale , in der Bildergalerie und den angrenzenden
Gemächern angeerdnet war . Sc . Majestät der Kaiser und König ge¬
ruhten , den Toast aus da» Wohl der neuen Ritter auSzubringen .

Rach Aushebung der Tafel begaben die Allerhöchsten und Höchsten
Herrschaften Sich in den Rittersaal , woselbst Ihre Kaiserlichen und

Königlichen Majestäten geruhten ^ die Lonr der eingeladenen Ritter und

Inhaber von Orden und Ehrenzeichen anznnehmen und darauf die

Bersammlong hultvollst zu entlassen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 17 . Jan . Man weiß hier bereits in vertrau¬

lichem Wege , daß Rußland seine Waffenstillstands - und
Friedensbedingungen , sobald die Pforte von ihnen in Kcnnt -
niß gesetzt worden , auch den neutralen Mächten mittheilen
und daß es in einer B gleitnote nochmals seine Zusicherung
wiederholen werde , in allen Punkten , wo eine europäische
Vereinbarung in Frage steht , eine neue Vereinbarung Euco -
pa ' s anzusuchen .

^ Wien , 19 . Jan . Sobald die russischen Bedingungen
bekannt sind — sie werden der Pforte und den Mächten
gleichzeitig mitgetheilt werden — tritt an Europa die Frage
heran , wie der Inhalt derselben , wenn die Pforte ihn unter¬
zeichnet , in das europäische Recht einzufügen sein werde .
Allem Anschein nach wird Rußland selbst dazu die Initia¬
tive ergreifen und - an die Mächte das motivirte Ansuchen
stellen , die bestehenden Verträge entsprechend zu amendiren
und die amendirten Verträge abermals mit ihrer ( der euro¬
päischen ) Sanktion zu versehen . Möglich ist es indeß auch,
daß Rußland die Initiative an Europa abtritt und sich da¬
rauf beschränkt , hinterher die Nothwendigkeit derjenigen
Stipulationen zu deduzircn , welche den Inbegriff der Frie¬
denspräliminarien bilden werden . So viel aber — die Form
der Geltendmachung deS Rechts ist am Ende Nebensache —
steht jetzt schon fest, daß auch Rußland das Recht Europa ' s
anerkennt , auSnahmlos jede Aenderung dep vertragsmäßig
aufgerichteten europäischen Ordnung einer europäischen Kog¬
nition zu unterziehen , bei welcher freilich der Grundsatz des
kost , pvzxiclentnZ eine entscheidende Rolle spielen dürfte .

Frankreich .
Paris , 19 . Jan . Für die nächsten Mittwoch zu be¬

werkstelligende Wahl eines unabsetzbaren Senators
herrscht rmter den Parteien der Rechten des Senats tiefe
Spaltung . Das rechte Centrum hat sein Augenmerk auf
den Herzog Decazes geworfen , für den aber dieBonapar -
tisten sicherlich nicht stimmen werden . Die eigentliche Rechte
stellt als ihren Kandidaten den Herzog v . Larochesou -
cauld auf , dessen Wahl soeben im Abgeordnetenhause um¬
gestoßen worden ist , eine Demonstration gegen das letztere ,
vor welcher wiederum die Konstitutionellen zurückschcuen .
Unter diesen Umständen hat die Linke große Aussicht , das
Feld zu behaupten ; sie selbst schwankt aber einstweilen noch
zwischen dem Admiral Jaureguiberry und Hrn . Victor
Lefranc .

Der Gesetzentwurf des Bautenministers Frey ein et , be¬
treffend den Ankauf der kleinen Eisenbahn - Linien , ist
heute zur Vertheilung gelangt . Derselbe erstreckt sich auf
folgende Gesellschaften : Charentes mit 2 , Orleans -Rouen
mit 8 , Maine - et - Loire und Nantes mit 2 , Nanter Bahnen
mit 4 Linien und Poitiers -Saumur . Bis über den Betrieb
dieser Bahnen definitiv entschied :» worden , soll derselbe
unter für den Fiskus möglichst wohlfeilen Bedingungen von

l Staatswegen geschehen. Das Ganze umfaßt ein Netz von
! 2615 Kilometern . In den Motiven heißt es : „ Wir sffid
i hier keineswegs in dem Falle eines vom Staate zu seinem
! eigenen Vortheil aufgedrungenen Rückkaufs , sondern eines
! solchen, der den nothleidenden Gesellschaften aus Wohlwollen
! und aus Rücksicht auf das Interesse der Bevölkerungen ge -
! währt werden soll . Die Deckung der mit dem Ausbau ver -
! bundenen Kosten ist daher nicht für den Staat eine Pflicht
! und kann mithin auch nicht künftig in ähnlichen Fällen als
! Präzedens angcrufen werden . "
! Der „ Dvfense " wird vom 19 . Januar aus Rom tele -

graphirt : Wie man versichert , hat der h . Stuhl es bei Ge¬
legenheit des Regierungsantritts des Königs Humbert für
angemessen gehalten , an die Nuntien ein diplomatisches
Rundschreiben zu richten , welches die alten Proteste
zur Wahrung der Rechte des h . Vaters wiederholt .

Henri Vicloc Regnault , Direktor der Porzellanmauu
'aktur von

SbvrcS und als Chemiker durch seine Handbücher und durch viele
Arbeiten über die spezifische Wärme der festen und flüssigen Körper ,
die Dichtigkeit der Gase , Sic Hyzromeiric u . a . rühmlich bekannt , ist
henle früh zn Auteuil im Alter von 67 Jahren gestorben Er
war der Vater deS hoffnungsvollen , bei Buzenval gefallenen Malers

Henri Negnault und starb merkwürdiger Weise an demselben Tage ( 19.
Januar ) , wie sein Sohn , über dessen Verlust er sich niemals hatte
trösten lönuen . — Gleichzeitig meldet man den Tsd eines andern

namhaften französischen Gelehrten : Edmund Becquerel , Pcosefsor
am naturhisiarischen Museum , Mitglied der Akademie der Wissenschaf¬
ten , als Physiker durch seine Studien über Elektrizität uud Magnetis¬
mus in weiten Kreisen bekannt , ist zu Paris im Alter von 75 Jahren
gestorben .

^ Paris , 20 . Jan . Der Bautenminister von Freyci «
net hat unter gestrigem Datam an die Präfekten ein Rund¬
schreiben erlassen , in welchem er sie, wie jüngsthin in Betreff
der Eisenbahnen aufgefordert , ihm die in der letzten Session ge¬
äußerten Wünsche der Generalräthe hinsichtlich der Verbesserung
der Kanäle , schiffbaren Flüsse und Seehäfen mitzutherlen . nöthi -

s genfalls das Gutachten der Handelskammern und Konsul -
tativkomitos ihrer Departements einzuholen und sich mit den
Präsidenten der zuständigen Kommissionen in Verbindung
zu setzen .

Dieses Zirkular begleitet ein Dekret , enthaltend die Er¬
nennung der Mitglieder der fünf großen Kommissionen
zur Verbesserung der Wasserstraßen , die sich , wie bereits er¬
wähnt , benennen nach der Seine , Loire , Rhone , Garonne
und der Nordsee .

Die Rechte des Abgeordnetenhauses ist durch Umstoßung
der Wahl des Herzogs von Larochefoucauld - Bisaccia , in der
sie eine offenbare Gewaltthätigkeit der Majorität erblickt ,
ungemein aufgebracht . Sie trug sich gestern schon mit dem
Gedanken , ihre Mandate niederzulegen oder bis auf Weite¬
res den Sitzungen fern zu bleiben , konnte sich aber zu kei¬
nem dieser beiden Schritte aufschwingen und beschwerte sich
einstweilen nur durch eine Deputation bei dcm Präsidenten
Grevy . Da dieser lediglich mit Achselzucken erwidern konnte ,
daß er außer Stande sei , auf die Beschlüsse des Hauses

einen Einfluß zu nehmen , traten die verschiedenen Gruppen
heute zu einer Berathung zusammen , über deren Resultat
zur Stunde noch nichts bekannt ist.

Dem Herzog von Audiffret - Pa - quier ist ein Tele¬
gramm des Präsidenten des italienischen Senats zu »
gegangen , in welchem dieser dem franz . Senat für das dem An -
denken Victor Emanucls durch Aufhebung der Sitzung ge«
widmete Zeichen der Pietät seinen Dank ausspricht und da¬
bei Gelegenheit nimmt , den Sympathien des italienischen
Volks für Frankreich Ausdruck zu geben und an die stand »
hafte Freundschaft deS verewigten Königs für den Nachbar¬
staat zu erinnern .

In Nantes hat das Platzkommando einem dortigen
Militär - Kapellmeister , der mit seinen Musikern ge¬
legentlich im Theater milwirkt , vierzehn Tage Arrest zurr -
kannt , weil er bei der Vorstellung des Volksstacks : „ Marceau
oder die Kinder der Republik " seinen Leuten erlaubt hatte ,
die Marseillaise zu begleiten resp . als Choristen mitzu¬
singen .

Die Regierung hat den Bildhauer Guillaume , den
Direktor der Ecole des Beaux - Acts , mit der Herstellung des
Standbildes beauftragt , welches Thiers in weißem Mar¬
mor auf einem der öffentlichen Plätze in Versailles errichtet
werden soll.

^ Versailles , 19 . Jan . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

Die Wahlprüfungen werden fortgesetzt . Ans der Tage - «
vldnung st .-ht die Wahl des offiziellen Kandidaten delaBille -
gontier im Arrondissement FougsrcS (Jlle -et-Vilaine ) , deren Um -
stoßung , wie bereit » erwähnt , von der 5 . Ablheilung beantragt wird .
Hr . de la Villegontier stellt in Abrede , daß zu seinen Gunsten
ein administrativer Druck geübt worden sei , und versichert im Gegen -
theil , daß die Beamten trotz eines in dem Bericht gerügten Zirkular »
deS Präfekten den republikanischen Kandidaten Roger -Marvaise unter¬
stützt hätten . Hr . Lelli 5 re bekämpft diese Darstellung . Nicht nur
der Präsekt . Hr . de la Morandisre , sagt er , sondern auch der Kom¬
mandant der Gendarmerie nahm thätig für Hrn . de la Villegontier
Partei , der Unterpräsekt befolgte da » Beispiel seines Vorgesetzten ,
sprach in allen Gemeinden vor und ließ es an Versprechen und
Drohungen nicht fehlen . Gemeinderäthe wnrden suSpendirt , Maire »
und Adjunkten abgesetzk, Schmähschriften gegen die Republikaner ver¬
breitet , und bei alledem erzielte der RegierungSkondidat eine ab¬
solute Majornät von nur 150 Stimmen . Die Wahl des Hrn . de la
Villegontier wird mit 287 gegen 191 Stimmen für null und
nichtig erklärt . Dann werden noch sechs Berichte erstattet , zwei
Wahlen bestätigt und die Debatte über die vier and -rir , die der
Herren Lezaud in Bellac , deCadillsnin ArleS , Charte -
magne in Chüteauroux und Estignard in Baume - leS- DameS ,
deren Umstoßnng von den Abteilungen beantragt wird , aus Donner¬
stag anberaumt .

Badische Chronik .
* K » rlsruhe , 21 . Jan . Der vorgestrige öffentliche Masken¬

ball in der Festhallc war sehr besucht und verlief in der befrie¬
digendsten Weise ; durch den Festzug und die Ausführungen , welche der
hiesige „ Liederkranz " (Falber ) veranstaltete , kamen Heiterkeit und Froh¬
sinn zu ihrem unbeschränkten Rechte und eS gebührt der Gesellschaft
„ Liederkranz " der lebhafte Dank Aller für ihre liebenswürdige , un¬
eigennützige Mitwirkung . Die hiesigen RegimenlSkopellen unter der
Direktion der Herren Kapellmeister Börtgs und Stabstrompeter Mö -
biuS und Goßrau erhöhten durch ihre paffend gewählten Borträge
die frohe Stimmung und trugen zu dem Gelingen deS Maskenfester
wesentlich Lei .

* Pforzheim , 19. Jan . Auch hier wachsen die an die städti¬
schen Fonds gestellten Ansprüche in Besorgniß erregender Weise . S »
weist der hiesige städtische Voranschlag pr , 1878 eine durch Umlagen
zu deckende Summe von über 510,600 M . auf , was gegen da - Vor¬
jahr einem Mehr von etwa 100,000 M . gleichkommt . Da der jetzige
BesteuerungSmoduS sür die Ansprüche nicht mehr auSrcicht , hat man
sich auch hier ter Idee der indirekten Besteuerung einzelner
Objekte zu Gunsten der Stadtkoffe zugewandt und zur Zeit ist in der
Bürgerschaft eine lebhafte Agitation im Gange ; auch zirkulirt zu Her¬
beiführung deS OctroiS eine schon mit vielen Unterschriften bedeckte
Petition .

Bruchsal , 19 . Jan . (K. Z .) Vorgestern Abend feierte der
Veteranen , und Krieger -UnterstützungSvercin in gewohnter Weise da»
Andenken an die Schlachttage bei Belfert . Dabei wurde
u . A . folgende Antwort deS Generals v. Glüm -r aus da» ihm am 17 »
Dezember (dem Lage von NnitS ) zugesandte Gratulationstelegramm
verlesen :

„ Freiburg , 19 . Dez . 1877 . Ew . Wohlgeboren gefälliges Telegramm
za unserm Ehrentage von NnitS ist mir gestern Abend y,9 Uhr zu¬
gegangen und hat nicht verfehlen können , den lebhaftesten Dank in
mir zn erwecken für da» lebendige Zeichen , daß die Kameradschaft
welche im Feuer der Kriege » geschmiedet , in der Kühle Ser Frieden »
nicht bricht . Bitte , empfangen Sie diesen Dank und sagen Sie ihn
in herzlichster Weise den Mitgliedern de» Veteranen - nnd Krieger -

UnlelstützungSvereinS zu Bruchsal mit dem Hinznsügen , daß ich —

sto 'z aus meine alte badische Division — ihr im Herzen tren ange -

hore und ebenso bis zu meinem Tode angehören werde . In Hoch¬
achtung und Kameradschaft bin ich stets Euer Wahlgeboren sehr er¬

gebener v Glümer , General der Infanterie z . D ."

G Mannheim , 19 . Jan . Demnächst erscheint die Geschichte
de » dahier garnisonirenden 1 . 8ad . Leib - Dragoner - Regi «

wentS Nr . 20 und dessen StammregimentS — das bad . Dra «

gonerregiment v. Freystädt — , bearbeitet von Ferdinand Ran ,
Pcemierlieutenant und Adjutant deS genannten Regiments . Diese »
Werk , Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog Friedrich von Baden

gewidmet , behandelt die Zeit vom Jahre 1803 bis zur Gegenwart . Der erste
Theil umfaßt die Feldzüge von 1866 — 1807 , 1809 , 1813 , 1814 —

1815 , sowie die Revolntion von den Jahren 1818 — 1849 . Der

zweite Theil enthält die Reorganisation deS Regiment » im Jahre
1850 , sowie die Feldzüge von 1866 und 1870 — 1871 . Außerdem
find jeweils die Friede - Perioden zwischen den einzelnen Feldzügen in

Kürze erwähnt . Di « Ausarbeitung der Feldzüge » von 1870 - 1371

hat der Versaffer eingehend behandelt , indem dabei alle in Erfahrung

gebrachten Linzelthaten von Offizieren und Mannschaften des Rcgi -



mmt - Ausnahme fanden . Ferner find dem Werke sämmtliche Per -

sonalveränderungea der Offiziere , Aerzle und veamlen , seit dem

Bestehen de- Regimen » , in Anlagen beigegeben ; dergleichen eine ge -

aaue Beschreibung der Unisarwirong des Regimen » von 1803 bir zur
neuesten Zeit . Karten sSmmtlicher Feldzüge , sowie LroquiS der Ge -

fech» felder des Krieges von 1870 —1871 find zur klareren Ueberficht

gleichfalls beigesügt .
Vor wenigen Tagen wurde in WieSloch in einem Gasthaus durch

einen Reisenden , welcher beim Weggehen den Weg durchs Fenster
nahm , eine Parthie Bettzeug mitgenommen . Der Thäter wurde in

Mainz verhaftet und in der vergangenen Nacht durch einen hiesigen

Polizeibeamten hierher tranSpoitirt , wo er demnächst sich vor dem

Gericht wegen dieser ESkamotage zu verantworten haben wird .

7s. Sch w e tzin gen , 18 . Jan . In Folge Beschlusses der hie¬

sigen BürgerauSschojseS wurde Herr Gemeinderalh Georg Gund

zum Verrechn » der Gemeinde gewählt und am 17 . d. M . verpflichtet .

MoSbach , IS . Jan . Aus dem heutigen Wochenmarkle war die

Butter in solcher Menge , daß der Preis per Pfund auf 86 Pf . herab¬

ging .

/. Oberkirch , 19 . Jan . Der hiesige Vorschußverein hielt
vorgestern eine Generalversammlung ab , um über die von Seiten des

LerwaltungSrathS auf die Tagesordnung gesetzten Gegenstände Be -

schluß zu fasten . Die Anträge desselben auf Erhöhung des Geholtes
de- KontroleurS und Honorirung deS Direktor - und der Vermal -

tung - räthe wurden von der Versammlung zum Beschluß erhoben .

Wertes Monnementskonzert-

ir . KarlSruhe , 20 . Jan . DaS 4 . AbonnementSkonzert trug
gleich zu Beginn einen sehr einladenden Eharakter an sich : es machte
uns zu Gästen bei einer ländlichen HochzeitSseier , der C . Goldmark
al - freundlicher , gewandter Wirrh Vorstand . Goldmark ist ein im Buche
der musikatischen Kritik gut ungeschriebener Wiener Komponist , den

namentlich eine Ouvertüre zn „ Sakuniala "
, die Oper : „ Die Königin

von Saba " in die Reihe der ersten jetzt lebenden Tondichter gebracht
haben . Zu der überaus warmen Anerkennung , welche der unS vor -

gesührten ländlichen Hochzeit theilweise gezollt wird , vermögen wir
unS übrigens nicht za bekennen , so sehr wir für die Ausführung der¬

artiger bernerkenSwerther Neuheiten stimmen , wenn ihnen in richtiger
Auswahl Werke höheren und höchsten Ranges gegenüber gestellt wer¬
den . Sinfonie nennt Goldmark sein OpuS . Aber diese ländliche

Hochzeit , worin schon der erste Satz lediglich aus zusammenhangSlos
an einander gereihten Variationen besieht , ist aller Andere eher , a»
eine Sinfonie im eigentlichen Sinne ; sie ist ein mit bestechlichen Far¬
ben auSgeführteS Tongemälde , von dem wieder einzelne Bilder voll¬

ständig aus der Grundstimmung deS Ganzen herauSfallen . So mahnt
Nr . 4 , wo sich daS Pärchen von der übrigen tanzenden , lärmenden ,
trinkenden Gesellschaft Arm in Arm in den Garten zurückgezogen hat ,
unwillkürlich an Gretchen 'S dlumenduftendeS Heim im Gounod 'schcn
Faust , ist aber keineswegs die Sprache eines bäurischen Brautpaars ;
ebenso vermag auch der gekünstelte Schlußsatz : „ Tanz " unserem Ge¬
fühl in dieser Umgebung nicht zn entsprechen . Wollte man das
Werk lediglich aus seinen melodischen Gehalt prüfen , so blieben
nur wenige Goldkörner übrig . Seinen Glanz , seiue lebendige
Macht erhält dies Werk erst durch dessen äußere prächtige
Gewandung . Darin hat Goldmark seine Zeit vollständigersaßt ;
er versteht wie Einer durch geistreiche Einfälle und Wendungen
zu interesstren und den Pinsel bis aus den Grund deS musikalischen
FarbeutopsS zu tauchen . So gestaltete sich die Aufnahme des Werkes

zu einer sehr freundlichen . Den nicht geringsten Antheil daran trug
unser Orchester , welches in diesem Werke , wie in Schubert '- reizender ,
mit unwiderstehlicher Lieblichkeit sich einschmeichelnder Kosamunden -

Mufik seine glänzendsten Eigenschaften — prächtigen Zusammeuklang ,
tadellose Schönheit und Feinheit der einzelnen Schamrungen — ent¬
faltete . Solistin des Abends war Frln . HippiuS von St . Peters¬
burg , welche vor kurzer Zeit in LupzigS Gewandhaus - Saal austral und
den ihr vou dort vorausgegangenen vortheilhaften Ruf vollständig
rechtfertigte . Sie spielte ein mit Schwierigkeiten reichlich versehenes
Konzert von Litolff »Andante und Scherzo ) und bekundete darin einen
schönen Anschlag , treffliches musikalisches Verständniß und vor Allem
eine auf der Höhe der Virtuosität stehende technische Fertigkeit / Die
letztere Eigenschaft trat besonders in dem pikanten , lebensprühenden
Scherzo hervor , so daß der gespendete lebhafte Beifall und der Her¬
vorruf der jugendlichen Künstlerin ganz und gar gerechtfertigt er¬
scheinen .

vermischte Nachrichten .
Metz , 20 . Jan . Wie es scheint , gehen die städtischen Finanzen

einer allwäligen Besserung entgegen . Wenigstens weisen die Octroi -

einnahmen , die Haupteinnahme der städtischen Kasse von Jahr zu Jahr
einen erheblichen , Mehrcnrag auf . Beispielsweise wurde 1875 :
510,553 M ., 1876 : 521,523 M . und 1877 : 521,785 M . eingenom -
men . Im verflossenen Jahre würde sich die Einnahme noch höher
gestellt haben , wenn nicht eine Verminderung der Gebühren eingetre¬
ten wäre . Für verschiedene Einfuhrartikel soll nun der Tarif erhöht
werden ; der neue Tarif ist gegenwärtig der Regierung zur Genehmi¬
gung unterbreitet . Der Konsum von Spirituosen und Bier weist im
»bgelaufenen Jahre gegen 1876 ein ansehnlicher Mehr , der Weinkon -
sum dagegen «in Weniger auf , Erscheinungen , die mit den erhöhten
Weinpreisen zusammenhängen . Der Pferdefleisch - Konsum hat sich nahe -

zu verdoppelt , wohl in Folge der hohen Preise der übrigen Fleischgat -

tsngen . — Der LandeSauSschuß hat zur Herstellung des abgebrannten
Daches der hiesigen Kathedrale die runde Summe von 50,000 M . be¬
willigt . Letzterer Betrag reicht zur Ausführung der Vorarbeiten hin .
Die Bewilligung größerer Summen hat sich der LandeSauSschuß Vor¬
behalten , bis ein definitiver Kostenanschlag , nach welchem sich die Na¬
tur und Tragweite der Restauration beurtheilen läßt , auSgearbeitet
sein wird .

— sEin verschneiter Zug .) Aus ISny wird vom 16 . d. M -
der Ulmer „ Schnellpost " geschrieben : „Nun erst nach anderthalb
Tagen ist die Allgäubahn wieder schneefrei . Der gestrige Frühzug
blieb schon bei der zweiten Station (Fciesenhofen ) und dann zwischen
Kißleg - Wolfegg stundenlang im Schnee stecken . Um einem gleichen
Schicksal zu entgehen , blieben die späteren Züge im Bahnhof . Da¬
gegen unternahm eS der in Aulendors um 7 Uhr abgehende Zug ,
seine Fahrt auSzuführen . Rach unsäglichen Mühen kam er statt um
10 Uhr Morgen - gegen 4 Uhr Nachmittags hier an . Mehr als
5 Stunden war der Zog in einem Einschnitt bei Kisleg begraben

gewesen Von der Lokomotive war nur noch der Schlot sichtbar , die
l Wagen stacken bis über di« Hälfte der Höhe ihrer Fenster im Schnee .
! Die Feuerwehr in KiSleg wurde allarmirt und 100 Mann stark ge-
! lang eS dieser endlich , den Zug flott zn machen . DaS Zugpersonal
! und die Passagiere waren dankbar für dar allerdings frugale Mit -
- tagSmahl , dar ihnen herbeieilende Bauern in die Wagen hin : in -
/ gaben : Speck , Schwarzbrod , Schnaps und Most ."

— sDem Gattenmörder Tourvilles , über dessen Trans¬
port nach der Strafanstalt in einem Loups erster Klasse sich s. Z . die
österreichischen Blätter mit Recht skandalifirlen , scheint nan doch der
Ernst deS Gesetzes näher getreten zu sein . AuS GradiSka wird der

„ Gr . TageSp . " berichtet : „ Als Tourville die gewöhnliche SiräflmgS -
kleidung anziehen mußte und zwei irdene Schüsseln und einen hol-

zernen Löffel erhielt , war er stark ergriffen . Am meisten beugte ihn
jedoch der Verkehr mit den übriges Mrssethätern ; er wurde derart
krank , daß ihn die Inspektion in die Krantenaocheilung Nr 3 brin¬
gen ließ ."

— Prag , 20 . Jan . Nach 3 Stunden dauerndem Verhör wurde
Skrejschowsky , da sich die Zeugen widersprachen , vorläufig noch wei¬
ter in Haft behal en .

— Paris , SO. Jan . Die Geographische Gesellschaft gab gestern
Abend dem Afrika -Reisenden Stanley zu Ehren ein Bankett , an wel¬
chem unter dem Vorsitze des Admirals La RonciLre 270 Personen
Theil nahmen . Dem Gefeierten wurde von der Gesellschaft die gol¬
dene Medaille zuerkanut und von dem Unterrichtsminister unter leb¬
haftem Beisall der Anwesenden die akademischen Palmen überreicht .

Nachschrift .
1- Berlin , 21 . Jan . Der vollzählige Ausschuß der

Reichsbank beschloß die Beleihungssähigkeir der sechsprozen¬
tigen ungarischen Goldrente und der neuen fünfprozentigen
russischen Anleihe .

ff Rom , 20 . Jaik . Der Köniz und die Königin em -
! Pfingen heute Vormittag die Huldigungen der Senatoren
! und Deputirten und sprachen denselben ihre große Befriedigung

aus über ihren gestrigen Empfang Seitens des Parlaments
und des Volkes . Sodann empfingen die Majestäten die

! Generale und die Admirale , welchen der König versprach , der
/ Armee und Marine alle Sorgfalt zuzuwcnden . Die richter -
i lichen Behörden und die Vertretungen der Communen und

der Schulen wurden gleichfalls empfangen . — Erzherzog
Rainer , Prinz Wilhelm von Baden und Marschall Can -
rsbert sind gestern abgereist . — Die Journale stellen in
Abrede , daß Marschall Cunrobert eine Audienz bei dem Papst
nachgesucht habe .

ff Madrid , 20 . Jan . Der König empfing das diploma¬
tische Corps . 187 Deputirte sind in Aranjuez angekommen .
Die Infantin Mercedes und die Familie Montpensier ,

j wegen des Todes des Königs Victor Emanuel in Trauer -
^ kleidern , empfingen die Deputirten sogleich , welche riefen :
i Es lebe der König und die künftige Königin . Posada Herrera
! beglückwünschte die Infantin , indem er an die berühmten
/ Königinnen erinnerte , welche den spanischen Thron geziert

haben , und die Hoffnung aussprach , daß hie neue katholische
Königin zur Wohlfahrt Spaniens beitragen werde . Die

> Infantin dankte und sagte , sie werde sich bemühen , zum
^ Glücke Spaniens beizutragen . Der Präsident stellte daraus
I die Deputation dem Herzog und der Herzogin von Mont -
^ pensier vor , welche in herzlicher Weise für die Glückwünsche
! derselben dankrcn . Die Munizipalität und der Genermraih
j haben sich ebenfalls zur Beglückwünschung der künftigen
! Königin nach Aranjuez begeben . — Admiral Fournichon ist
! eingetroffen .

I ff London , 21 . Jan . Heute war Kabinetsrath . Lord
i Derby befindet sich besser und nimmt heute seine Amtsge¬

schäfte wieder auf . Der „ Standard " meint , sobald die Rus¬
sen von Adrianopel auf Konstantinopel marschirten , trete die
gebieterische Nothwendigkeit ein , die in der Thronrede ange¬
kündigten Vorsichtsmaßregeln in ' s Leben treten zu lassen .
Die „ Times " meldet aus Athen : Die Truppen in Cha -
his sind beordert , sofort zur Grenze abzumarschiren .

ff London , 21 . Jan . Der Obelisk , die „ Nadel der
Kleopatra " , ist in der Themsemündung angckommen .

i x Wien , 20 . Jan . Ans Konstantinopel vom Heutigen
wird gemeldet : Die türkischen Dclegirten wurden vorgestern
in Hermanli von einem russischen General abgeholt und in ' s

; russische Hauptquartier geleitet . Die Flucht der Bevölkerung
! vor der Invasion und hierher nimmt kolossale Dimensionen

an . Mehemet Ali ist mit der Besatzung von Adrianopel
gegen Kirkilische abmarschirt , nachdem er sämmtliche Vor -
räthe verbrannt und das Munitionsdepot in die Luft ge¬
sprengt hatte .

X Wie « , 20 . Jan . Die „ Corresp . generale Autrich . "

Meldet : Auf Einladung des Großfürsten Nikolaus sind der
rumänische Oberst Arion und Oberstlieutenant Berendec in
das russische Hauptquartier abgereist , um als Delegirte der
rumänischen Armee an den Waffenstillstands - Verhandlungen
Theil zu nehmen . — Georg Ghika wurde zum diplomati¬
schen Agenten Rumäniens in Berlin ernannt .

x St . Petersburg , 20 . Jan . Der amtliche Bericht
über die der Besetzung von Philippopel vorausgegangenen
Bewegungen und Kämpfe , sowie über die am 16 » erfolgte
Besetzung von Sliwno enthält ferner noch folgende Mitthei¬
lung : Es bestätigt sich , daß Suleiman Pascha befahl , beim
Rückgang allenthalben zu sengen und zn brennen ; Tatar

! Basardschik ist halb niedergebrannt und gänzlich verwüstet ,
die Dörfer zwischen Basardschik und Philippopel fast sämmt -
lich zerstört , in Sliwno das Bulgarenviertel verwüstet .
Philippopel wurde durch die Russen rechtzeitig gerettet .

x Athen , 20 . Jan . Heute fand ein längerer Minister¬
rath statt . Der thessalische Aufstand nimmt zu . Die in
Griechenland sich aufhaltenden Thessalier treten freiwillig
in die Reihen der Aufständischen , die unter griechischer

Fahne kämpfen . In Mazedonien fanden mehrere Zusam¬
menstöße zwischen Christen und Türken statt .

x Konstantinoprl . 20 . Jan . Der Befehl über die Ver -
theidigungslinie der Hauptstadt ist Mukhtar Pascha anver¬
traut . Layard dementirt auf das Bestimmteste , daß er um
Erlaubniß nachgesucht habe, die britische Flotte in die Dar¬
danellen einlaufen zu lassen . Drei Abteilungen türkischer
Hilfstruppen schlugen die Serben , erbeuteten 2 Geschütze
und nahmen Lezona und Balkswa ein .

x Konstantinoprl , 20 . Jan . , Abends . Die Russen
sollen heute in Adrianopel eingerückt sein . Die
Eisenbahn -Züge verkehren nur bis Tschorlu . Ein Tele¬
gramm des Gouverneurs von Drama (Vilayet Salonichi )
meldet die Ankunft von 3000 Verwundeten und Kranken
von der Armee Suleiman Pascha 's ; Letzterer bewerkstelligte
demzufolge seinen Rückzug in dieser Richtung .

Karlsruhe , 21 . Jan . 27 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 22 . Ja -

! nuar , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
! 2 ) Berathung der Initiativanträge : »4 . der Abgg . Betzinger
! und Genossen , die Aenderung einiger Bestimmungen der Ver¬

fassungsurkunde betr . ; ö . der Abgg . Neumann und Ge¬
nossen , einen Zusatz zur Wahlordnung betr . ; 0 . der Abgg .
Junghanns und Genossen , die Vorlage eines Gesetzent¬
wurfes , wonach für die allgemeinen Wahlen zu den Kreis¬
versammlungen das direkte Wahlrecht der Kreisangehörigen ,
und für die Ernennung der B -zirksräthe das direkte Vor¬
schlagsrecht der Bezirksangehörigen statlftndet , betr .

Frankfurter KsroMeU
Die fettgedruckten Kurse Kuo vsin 2 !. Jan .,

" ie ü ^ igen vom 19 . Jan .)
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437 .— , Lombarden 139 .— , DiSc . Eomuranon 115 .50 . ReichSbsnl
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Wiener Mrs «. 2l . Januar . Ärcdi ' oktien 226 . — Lambar - eu
81 . — , Lnglobank 98 .50 , NapsleonSd 'er 9.44 . Tendenz : rescrvirt .

Weitere Oaadeks ^» Hri « te« i« der Beilage Kette il .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grostherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 22 . Jan . 1 . Quartal . 11 . Abonnementsvor¬

stellung . Verbot und Besch , Lustspiel in 5 Akten , von
F . Halm . Anfang «/- 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 23 . Jan . Vom Stamm der Asra , Lustspiel

in 1 Akt, von Hrdwig Dohm . Der zerbrochene Krug ,
Lustspiel in 1 Akt , nach Kleist , von Schmidt . Anfang
' /r7 Uhr .



Todeeanzci re. A
U. 628 . Malsch bei ^

Ettlingen. Schmerzer - '
füllt benachrichtige ich ,

f hiermit Freunde und Bekannte
^ von dem inFolge eines Schlag- l
) anfalles gestern Abend 6 Uhr
. erfolgten plötzlichen Anschei¬
nen meines geliebten Gatten
Carl Friedrich Duprve, <

Apotheker ,
) mit der Bitte um stille Theil- !

U nähme.
U Malsch bei Ettlingen ,^ 21 . Januar 1878 . «

Marie Dupree , «
geb. Schiller .

Todesanzeige .
U . 623, Karlsruhe . Am

19 . dieses Monats starb zu
Aachen unsere viel geliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter,
die verwittwete

Freifra « von Negri ,
geborne Freiin von Broich ,

was wir allen Bekannten hiermit
tiefbetrübt mittheilen .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1878 .
Freifrau von Eynatten ,

geborne von Negri .
Oberst Freiherr von Eynatten
Lina von Eynatten .
Wika von Eynatten .

Todesanzeige.
u . 618 . Neustadt im

_ Schwarzwald. Verwandten,
Freunden und Bekannten hiermit
die schmerzliche Nachricht, daß unser
unvergeßlicher Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Johann Merz
heute in seinem 66. Lebensjahre
nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist.

Lm stille Theilnahme bittet ,
Neustadt i. Schwarzwald, den

19. Januar 1878,
Im Namen der Hinterbliebenen:

_ Otto Merz ._
U.SS8. 2. Mannheim .

Bekanntmachung
Ja der außerordentlichen Generalver¬

sammlung vom SS. Dezember ». I . wurde
die Liquidation unserer Gesellschaft be¬
schlossen.

Unter Bezugnahme auf Art . 243 de»
> llg. deutschen Haudeltgesetzbuchk» fordern
wir ausere Gläubiger hiermit auf , sich bei
au » za mrldeu.

Manuhriw , den 17. Januar 1878.
> « trika > ische Guwmi - Waare » - Fabrik
_ i« Liquidatiou ._

u . 615 . MaowFwk ch° Ssidwoätt
AMV .-Buchh. in »fsenren :

1 Mttspratt 's Chemie , bearb.
v. Seit u . Stahmann , 2 . Auff.
cömplet in 6 Bdn . Mit 2289
Holzschn. Braunsch. 1865—70.
6 eleg. Hlbfzbdc. 4°. Neu. An«
statt 180 M. für »« « Mark .

Gtuola —auwoüa » " ne geprüfte, wel -
« eyrerin , chederfranzöfischen
Sprache mächtig ist , Erfahrung im Unter¬
richten, und gute Zeugnisse besitzt , sacht
Stelle in einem Institut , «der in einer
Lichterschule.

Gefällige Anerbieten nuter Chiffre L SSV
befördert die Expedition d. vl . U 582 . S.

Condilorstelle- Gesuch.
U.614 . Ein junger Mann , gut er¬

fahren in der Tou - itdtti , sucht eine Stelle .
Gest. Off. oud 8 . 14». d.

in i. L erbeten.

FiscvExport
ch? ZA. ^ «»« chäwowwa » ,

frische Ere -Flmtder «, Schellfische, Dorsch
lauögewridet) IVPsd . iuel. Ber - >

Packung . M . S. 80.
Aale io Gels 8 ' /. Pf ». Netto . 7. —.
prima Sirlrr Bickingr so St . , 7. —.

» » - 40 » » 3 . 80.
zollfrei grge« Nachnahme. (81056 ) U616 .

U.61S. Mrissenheim .

Holzverstetgemng. z
» m Donnerstag den 24 . d. Mt » .,

Nachmittag» 1 Uhr , versteigert die Ge-
» einde Meissenheim im Gemetndewald -
(Hargarten ) 45 Eichen, 10 Bachen, 10 Er - ?
len, 3 Eschen und 2 Kirschbiume von 0,08bi» b,08 Festmeter haltend, sodann am

Freit » , d eu 25 . d. Mt »^ s
Nachmittag » 1 Uhr , aus dem Rheindamm ,
Elsäßer Seite , circa SOO Stück zu Boden
liegende schöne Päppelst crnme.

Meissenheim, den 18 . Januar 1878. :
Da » Bürgermeisteramt . >

Hä ».
Kaiser , Nathschrbr.

Magdeburger Feuervcrsicherungs-Wesellschasi .
Magdeburger Hagelversicherungs-Gesell schast.

Magdeburger Allgemeine Versicherungs -
u 44s. - Actien-Gesellschafl .

Nachkem in Holge der Sicherung , welche die Geschälte der drei vnt rzeichneten
Gesellschaften von Jadr zu Jahr erfahren Hallen , die Ueberlastuvg in einigen der bl»,
her gen emschasllich verwalteten Grmral - Agentmen so staik geworden ist , daß die
Kräfte der betreffenden General - Agenten dem gliichzeitig' n Betriebe von fünf Ge¬
schäftsbräuchen (Feuer - , Hagel- , Leben «. , Unfall- und TcansportveisiLeruvg ) nichtmehr gewachsen sind , baden sich die Magdeburger -HogelverstcherankiS Gesellschaftund die Magteburger Nllgrmeiae BrrsirernogS -Akttku -Gesellschaft , im Einver -
ständniß Mit der Magdeburger FcuerverstcheruagS -Grskllschaft enistdlaffen , in ein
, einen Bezirken, und u . « . auch im Bezirk der tSeueialAgeutnr Karlsruhe dieAtministraiion ihrer General Agenturen von derjenigen der Magdeburger FtUekVrr -
ficheruagS- Gesellschaft -bzozweigeu.

Zum Administrator dieser » VN der Magdeburger HagrlvrrfichcrnugS -Gcsell -
schaft und der Maadtburgtk Allgemeiarn Versichert » ,--Aktie» Gesellschaft neuerrichteten General Ageotur Karlsruhe ist Herr Inspektor HE. » « tderwrelernannt und a!» solcher von den betreff-nben beiden Gesellfchaiten mit entsprechenderVollmacht ausgerüstet worden , während die Gmeral - Agentor Karlsruhe der Magde¬burger Feuerversicherungs-Gesellschaft na» « ie vor von dem Herrn InspektorLud» . Rupf » al» Administrator und Herr E . Petschr als reffen Siellvertreter ver-wallet wird

Da « Lowpivir der General -Agentur Karlsruhe der Magdeburger Fesrrver -
fichrruugS -Grsellschlft verbleibt in dem Hause Karl« große Nr . 9 und da » Lowplüirder Bkneral Agen'ur der Magdeburger Hagelprrficheruogs -Gesellschaft und der
Magdeburger Allgemeine » Vrrficheruugs-Artteu-Sesellschaft befindet sich in dem
seiden Hause.

Magdeburg , den 1. Januar 1878.
Magdeburger Fturrversicheruntzs - GescUsch- ft.

Für den BerwaltungSrath : Der General Direktor :SekrwGer Eräeckr . » nodlaaol, .
. Magdeburger Hagelversicherungs -Gesellschaft.

Für den Berwaltung »rath : D . r Beeeral - Direktor :Sokracker E »-.
Magdeburger Allgemeine Verfichrrungs - Äctien-Grsellschaft

Für den Berwalton, »rath : Der General Tirektar :SodrnGer . Er Ha « »,

dahier zu stellen , widrig -nsall« »sch dem Er -
g
'
edniffe der Untersuchung das Erkeontnißi uürde gefällt werden.

! Konstanz, den 18 Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .

Internationaler Club in Baden-Baden.
Actien -Gesellschafl .

U .631. Die General Versammlung der Gesellschaft vam 19. diese» Monat »bestimmte die Au»zahlung einer Dio dende pro 1877 von b"/g, da« ist : f- Ufzig Marlper Aktie , « egen Abgabe de» Toupon » IV walle lieselbe bei d -n Herren G . MüllerL Conf . i > Karlsruhe und iu Badea - Bade « in Empfang genommen weiden.Baden -Baden , dra 21 . Januar 1878 .
Die Direktion.

W
^ 8 ör

"

i>ilEr !änäl8rii - ikkni^ lrv
Direct« miä rsgelmLssige kost-VerdluäuußRotterdam—

Xbkabrten am 2 , 16 . kebruar , 2. « all 16 . Mrr .Daamdgra-rrvl »« : 1. Lluos « IL. »SS. H . Llaaa » III. Löv rurcl Ll. 170.AuelaolraLäaolc IL. SO .XLkers Xnoknukt ertdeilsn äis äbsrltts « » in Lotztei -Sl« », , «orris wegenkaEge äer Veneral-Xgent : Zllä«»th . UL6S.4

Großh. Badische Staats Eisenbahnen
Höherem Austrage zufolge soll die Herstellung de» Bauloose » IX , GemarkungEberboch, ans dem Wege der Mitbewerbung » rgeben werden .
Da» Lov» umfaßt die Profile van 207-s-6l bi» Profil 14 und bat eine Längevon 2203 .86 nr

Nr . Betreff
Kostenanschlag

im
Einzelnen ^ Ganzen

1SÄV0
482<XZ.,

25 10
16 0>,
14560
19 IM
SOtO

-4!
Gewöhnliche Erdarbeitev . . .
Unterirdischer Durchgang . . .
Brücken, Viadukte und Durchlässe

lnßkarrektionen und Ujerbauten .
itraßenverlegangen .

Unterbau der Bahn .
Entwäfferungö - Anlagen . . . . '

714800
Pläne , Kostenanschläge und Bedingungen können ans dem Eisenbahn B - ubureanin Lberbach eiogesehen werden.
Die Angebote tn Prozenten de» Voranschlag» find versiegelt und mit entspre¬

chender Aufschrift bi» spätesten» zu der auf
Miatag de« 28 . J «»»ar ». I . , BirmittagS 11 Uh-,anberaamten Tagsahn an da» Geschäftszimmer der Graßh . Eiseubaha -Baniuspeklian

Heidelberg postsrei einzusevden.
Die Eröffnung der bi» zur bestimmten Stunde eingelansenen Angebote findetin Gegenwort »er etwa persönlich erschienenen Mitbewerber statt .
Später eingehende Angebote werden nicht wehr berücksichtigt .
Die Uebtniohwälopigen hoben über ihre GeschäftStüchtigkeit nad Sicherheit»,

leistuvg Nachweise beiznbringen.
Heidelberg, den 7. Januar 1878.

_ Großh Lisenbahnbau -Jnspektion _
U. 6S0. 1. Wehr .

«Q- IagdLer
Pachtung.

Die Gemeinde
Wehr verpachtet

Freitag den 1. Februar 1878,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhanse dahier die Ausübung de»
derselbe» ans ihrer Gemarkung (ca. 6000
Morgen ) zustehenden Jagdrecht- , wozu
Liebhaber sreundlichst eingrladeu wcrden.

Wehr, den 19. Januar 1878.
Gemeiuderath.

Fr . Ehin , er .
Ehr . Trekzger .

Laiumsr» u»d Fuhaduuge».
B .8l8 . Nr . 31S. Sarl » rnhe . I .

A. S . E,en Engen Knapper von hier,
Wilhelm Christas « rauth von hier. Leopold
« rill »,u hier. Eduard « rar , Weiß von
hier, Viktor Wilhelm Grämlich »an hier,
Au, »st Eduard Mein , er von Friedrich»-
thal , August Gamer vou Graben , Karl
Ludwig Ebel von da , August Friedrich
Hermann van Linkenhei « wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht wird La,fahrt zur

Hauptoerhandlung ans
Freit « , den IS . Februar ». I . ,

Morgen » »,,9 Uhr ,
onberauwt und werden biez« die obenge -
nannten Beschuldigten mit dem Androhen
hierher vorg-laden, daß im Halle Ihre» Aus¬
bleiben» da» Urtheil nach dem Lrgibniß der
Untersuchung gefällt werden nird .

Zugleich wird auf dar Vermögen de»
Karl Ludwig Ebel va>. Oiiab n hiewit Be¬
schlag verfügt.

Karlsruhe , den 18 . Jannar 1878
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
G e r b e l.

W . Köhler .
B .823. Nr . 1184. Konstanz . Der

flüchtigeehemalige Registrator Karl Frantz -
mau « au» Durlach ist wegen mit Uatcr -
drstckang der Akten de» Gr . Bezirksamts da¬
hier — die Unterstützung de» Maria » Röll
von Hildmauntseld vom Jahre 1876 betr.— verübter Unterschlagung im Amte im Be¬
trage von 8 M ., zum Nachtheil der Armen -
verrechnnug dahier , »ud wegen Fälschungeiner öffentlichen Urkunde an» Gewinnsucht
und wegenBetrug » im Betrage von SOO M .,
znm Rachthrile der Gr . Amttkaffe hier, an-
geschuldigt .

Derselbe wirb hiermit aufgefordert , fich

B rm. Bekanntmachungen
U.60l . S ch o P s h e i m.

Gläubigeraufforderung .
Diejenigen , welche an den entmündigte»

Johann Gearg Reinhard Vivoth voll
Gerrbach , zur Zeit Soldat in Rastatt , For¬
derungen zu wachen haben , werden onfge-
fordert, solche längsten » in der am

Freitag den 2S Januar 1878 ,
Vormittag » 10 Uhr ,im Raihhanse io G >r »bach statifindniden

Liq >.idation»lagsahrt anzumeldeu und zo
begründen , widrigen» sie bei Verwei¬
sung de« Vermögen» kerne Berücksichtigung
staden können.

Schopsheim, den 18 - Januar 1878.
Großh . Notar
S t e i n e l .

U S13. 1 . Mannheim .

Submission
auf Bekleidungs - uud Aus-

rüstung?s,eq>nstätt ( e.
Die- unterzeisneie Regiment» - Beklei -

dsngrkomwissian ha» sür da» Jahr 1878.79
die Lieferung der nachoeaannten Materia¬
lien und fertigen Bekleidung« , und Aus -
rüsiunztstück« im SubmisfivuSwegr zu ver¬
geben, und zwar :

1 . Fertige Stücke ,
ca . 9S Schirmmützen für Unteroffi¬

ziere,
, 290 Drilchjrcken,
„ 1110 Halsbinden ,
, 4S0 Paar Srallhosen au» Segel -

leinwand,
„ SOO Paar Unterhosen,
, ISO Paar wtldlederne Handschuhe,
, 600 Hemden von dlaugestreiftew

Lallicot ,
, SO komplett Helme mit Piseu-

scheibe,
, 130 Waylach«.
, 110 Fuiierjäcke,
„ 104 Freßbentel ,
. 740 Kardötschen

2. Material .
ca . SOO Meter Waffenrack - Futter

(Kallikat).
, 10S0 Meter Reithosenfutter (Kal-

lilot ).
. 2 0 Meter »laue Leinen zu Schoß-

futier ,
, 3S0 Meter graue Fntterleiuwaud ,
» bOOO Paar Lbsatzstiefeleisen mit

Nögel».
, 500,000 Stick fünfschlügige Sohle ».

Nägel « r S.
Die Liefernngtdedivgungrn , sowie besie¬

gelte Proben der eioz-lnen Artikel liege «
aus dem Zahlmeister Bureau (Dragoner -
Kaserne) zur Anficht offen . Schriftliche
Angebote, sowie mit Firm « und Prei » ver»
sehen« Nachprob«« sind längste», bis z« N6. Februar tz. I . anher ein,»reichen.

Mannheim , den 20 Januar 1878.
Die Bekleidung» Kommission

de- 1 . Badische« Leib-Draganerregiment »
_ Nr . 20._
U.6S2. 1. Ettenhrim .

Holzversteigermrg .
Au» dem Dov -ävenwald Nenwald »er¬

steigern uir uiit Zohlangrfrist bi? 1 . Okta-
ber d. I . folgende » Buchenholz tn klei-
neu LooSabtheilungev,

Montag den 28. und Dienstag
den 29. d. Mt ». :

726 Ster Scheitholz I . . 170 Ster ll .. 1S7
Ster III Klaffe , 1?3 Ster Prügelhstz »ud
1200 Stück Prügelwellen .

Waldhüter HS « ilein Münsterthal wird
da» Holz, welche» meist -m Thalweg fitzt,auf Verlangen »oizeigen.

Zusammenkunft jeweils Morgen » 10 Uhr
im Gasthause zur Scnne in Münsterthal .

Sttenheim , den 19. Januar 1878.
Großh . bad . Beznk«s»rstei .

Fritsch
U 6S1. 1 . Nr . S9 . G e n g e u b , ch.

Stangenversteigerung
Am Montag den 23 . d . R . werde»

im Gafthau» zuni Adler in Sengeabach,
Bormittag » 10 Uhr onsangeud , versteigert:

Au» dem Dowäneuwatd HütterSdach:
tanneve Hopsevstangeu: 7SS 1. Kl. , 650
U . Kl. . 620 Hl . Kl . . 1098IV . Kl . ; 1SS0
Rebftecken , 8225 Bohuenfiecken ; ferner an»
Domänenwald Schnaitberg (Haigerachlhal) :
SIS Gerüstpangrn ; sichtene Hopfenstaugen:
284 I . Kl. . 98II . Kl . 48 III . Kl , 44 IV .
Kl . uud 44 Rebftecken .

Gengenbach, den 20 . Januar 1878.
Großh . bad . Beznklforstei .

Schwrickhard .
U .L83. S. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll
die Lieferung von 2000 Stück Bahawartl -
«uchwützen mit geflügeltem Rade für da»
lanfende Jahr im Soumissionlwege verge-
beu werden.

Die Angebete hieravf find längsten» bi»
Montag den 28 . d. Mt ». ,

V ormitlag » 10 Uhr ,bei Unterzeichneter Stelle , wo auch Muster
»ud Bediognogen zu jeder Zeit eiogesehen
werden können, einzureichev.

Karlsruhe , dm 16. Januar 1878.
Graßh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.

U.6LS . Korl - rnhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Mit dem 1. Mär « er . werden die nach,
stehend bezeichn « , « Gütertarife , und zwar ;1 . der Tarif für den direkten Äülervrrl

kehr zwischen Stationen der Großh.Va ischen StcatS - Eifenbahnen eiuer^
und Stationen der Kgl. Sächsisch «,Staat « . Eisenbahnen anderseir»
Molbach -Würcharg Hof bezw . vj» .
Eonkonz - Lindau- Hos vom I . Febru «
1873 ;

2. der Tarif sür die Beförderung von
Gütern zwischen den Stationen Leip-
t 'g , Dresden , Gera . Vre»la» und
Liegnitz einerseits und Kehl , Gtraß -
burg , Basel rc . via Würzburg Hof
brz. via Lindau Hof vom 1 . Froraar
1873 ;

3 . der Toris für den direkten Güterver -
kehr zwischen Statiaven der Graßh .
Badische» StaatS - Eisenbahne» einer-
und Berlin , Stalion der Berlin »
A - Halter Bahn , via Marbach , Würz-
bnrg Haf und bezw . vi» Lanstanz-
Ltntau - Hof vom 1 . Februar 1873 ;4 . der Tarif sür die Beförderung von
Gütern zwischen Berlin , Station der
Verliu - Avhalrei Bahn , eiuelseit» unb
Kehl , Straßburg . Basel , Lörrach w.
anderseit» viu Hos-Würzdurg »ud
bezw. oiaHof -Lindau vom 1 . Februar
1873 ;

5. der Spezialsrachttaris sür Zinkb ech in
Wagevlatunge » ad Morgeoroth »nd
Rueziritz der Oderschlefischm Bahn
nach Basel via Hos-Wnrzdurg resp .
Eger Lindau- RowanShorn gilttg »»»
10 . Mai 1876,

nebst sämmrlichen hiezu erschienenenNach¬
trägen aufgehoben

Ban gedachtem geitpaukte ab finden für
die b>treffenden Beik,hr »relationen die in
dem neuen , vom 1 . März er . ab gittigm
mitteldeutschenGütertarif vorgesehenen, auf
dem Neforwsystem bafirtea Frachtsätze auch
auf der Route via Hos Würzburg gleich¬
mäßig Anwendung

S,rl »rnhe. den 80. Januar 1878.
_ General . Direktian ._

Ü.6S4. Nr . 40. « enztnge ».

Holzversteigerung.
In dem Nordweiler Domänenwild

versteigern wir mit Zahlungsfrist bi» 1.
No», am

Montag dev 28 . Januar
15 eichene , 10 buchene , 51 sorlenr (worun¬

ter Spall - und Glaser Holz), 4 sichte«
Vau - und Nutzholzstämmr , 63 buchene
Wagnerftangrn ,

1S4 Ster buchene , S eichene , 47 farleoe
Scheiter ,

148 Ster buchene Rollen , schöner Qua¬
lität ,

1 Ster kirschbaumeoe» Nutzholz, 13 Ster
eichene, 17 Ster sorlene Prügel ,

487S buchene , eichene »ud sorlene Wellen.
Gämwtliche« Holz ist au gute« Abfuhr»

wegen zunächst Nordweil gelagert.
Die Steigerung beginnt Margen »' /,10 Uhr bei uter Witterung i« Hiebs¬

schlag, wo Waldhüter Hen » le zur Borget -
gnng de» Holze» bereit sein wird.

Kevziogen, den 19 . Januar 1878 .
Großh . bad. Bezirk«sorstei.

Maler .
U.81S. 1. Nr . 36 . Ger « » Vach .

polzversteigerung.
An » den » ieffeitigenDawäaenwolduugea

versteigern wir mit Bewilligung einer Borg »
srist bi» 1 . ONober l . I .

Donnerstag den 24. d. Mt ». ,
Nachmittag» bald S Uhr im Engel za

Michelba» ,i« Distr . III . vruhberg -
, Abth. 8. 4. S :

2 Nothbllchevabschnittemit 2.08 Fm ., 3»
Tannenftämme IV . Kl . 24 dto . V . Kl., 109
tavnene Klötze mit 50.26 Km., 88 Gerüst -,9 buchene Wagverftongen , 10 Ladböume, S
Ster 2 m lange tonnene Rollen zu Sperr -
beugelo, 1 Ster buchene » Nadschnhholz.

14S Ster buchenes. 3 Ster eicheae«, 24
Ster tannene » Scheit «, 68 Ster buchenes»2 Ster eschene», 40 Ster tannene » Prügel¬
holz; 1500 buchene und 575 erleoe Oder »
holzwellen.

Fr eitag den 25 . d . M .,
Morgen « 10 Uhr, im Nathhou » in Rothen¬

fel« ,iw D,strikt I . « ichelderg , Abth. 7. 9. IS :
87 Ster buchene » und gemischte » Prügel -

Holz und 10500 buchene und eichene Durch -
so «stuug»wellen.

Die Waldhüter Wick in Michelbach »nb
Greis in Rothens«!» zeigen ans Verlangenda» Holz vor.

Geru »bach, den IS . Javuar 1878,
Großh . « ezitk- forstei Rothensel» .

Fürftenwerth .
U.591. 1. Konstanz . Die Stelle eine»

Verwalter » » » d Rechner » der Dl -
ftrictSftiflnngk » « « d de » Gymua -
finmSfondS m Konstanzist ee ledigtund soll
thunlithst bald wieder besetzt werden.Da » Diensteinkommen de» Verrechn« »,weun ihm die Verwaltung sämmtlicher
Stiftungen übertrage » werten kann , beläuft
sich aus etwa 3500 Mark .

Bewerbungen wollen binnen 14 Tagmunter Anschluß von Zevgniffm über Be-
lähi uvg uud entsprechende Lautiontfähig -
keit anher eiugereicht und dabei bemerkt
werden, bis warm der Dievpeinttitt erfolgenkönnte.

Konstanz, dm 17. Januar 1878.
Der Berwaltungirath der District »-

, kistuogeu.
, Ostner .
> vät . Sp ahn , Srcrrtä «.

Drack » nd « erlag der G . vrauu ' schr « Hefbachbruckerei . (Rtt einer Beilage).
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